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legten Jahre sind die ehemals weisen Riesenfenster
sukzessive mit farbigen Scheiben geschmückt worden.
Bildliche, will heilen figürliche Darstellungen fanden
nur Raum als verhältnismäßig kleine Mittelpanneaus.
In der Gesamtheit kommen vor allem die dekorativen
Elemente — man kann sie ebensogut abstrakt nennen
— zur überwältigenden Wirkung auf den Betrach-
lenden. Die reiche Farbengebung der Kirchenfenster
entschädigt nun vollkommen für die Dürftigkeit der
unverpußten Betonwände und glatten Betonpfeiler.
Geheimnisvoll ruht der Raum in der Stille der abend-
liehen Dämmerung. Frohes, zuversichtliches Leben
huscht über das Gemäuer, wenn die Sonnenstrahlen
den Farbenreichtum der Verglasung auf die sonst so
farblich neutralen Wände projizieren. — Kürzlich ist

nun in die rückwärtige Emporenwand die Orgel ein-
gebaut worden. Sie fügt sich der dortigen Architektur-
gliederung trefflich ein, hätte nur in vertikaler Richtung
noch einen etwas ausgedehnteren Aspekt bieten dür-
fen. Die Orgel umfaßt drei Manuale, 62 Register
und rund 5000 Pfeifen. Eines der ersten Orgelwerke
der Schweiz mit elektrischer Traktur. Die Einweihung
geschah mit einem geistlichen Nachmittagskonzert,
an dem 3000 Personen teilnahmen. — Noch immer
steht das große Chormosaik aus, welches dem Räume
die Vollendung geben soll und für welches vor mehr
als Jahresfrist ein engerer Wettbewerb den geeigneten
Entwurf geliefert hat.

Zum Abschluß noch, mehr der Kuriosität halber,
eine technische Neuerung im Basler Stadtthea-
ter: Die Drehbühne. Sie ist sowohl in der Idee
wie in der Konstruktion durchaus neu und ein reines
Schweizerprodukt. Die Scheibe kann in auffallend
kurzer Zeit, innerhalb 25—30 Minuten montiert wer-
den. Auf der Bühne wird zuerst ein Kernstück auf-
gestellt in das sich nachher 16 Segmentarme ein-
stecken lassen, welche gegeneinander mittelst leichten
Verbindungsstangen fixiert werden. Dann erfolgt das
Auflegen des Belages und das Verriegeln desselben.
Zuleßt faßt ein Abschlußseil mit Spannschraube das
Ganze fest zusammen. Der Antrieb der Scheibe er-
folgt mittelst einer Winde im Handbetrieb und kann
von 1—2 Mann leicht getätigt werden. Die Teile
sind so normiert, daß sie überall passen und jedes
Suchen überflüssig ist. Dabei wiegt keines der Stücke
über 52 Kilogramm. Deshalb die spielend leichte
Montage. Die Segmentarme lassen sich so verstellen,

die Möglichkeit besteht, drei verschiedene Schei-
bendurchmesser herzustellen, nämlich zu acht, zehn
und 12 Meter. Die beiden kleineren Scheiben können
außerdem auf der Bühne ganz nach Belieben seit-
wärts oder rückwärts verschoben werden, sodaß sich
unzählige Varianten bilden lassen. Dieser einfachen
Konstruktion ist es zu verdanken, wenn sich das Stadt-
theater trot^ seiner chronischen Finanzmisere in heu-
||9®r Zeit die Anschaffung einer Drehbühne leisten
konnte. Frühere dahingehende Pläne scheiterten so-
wohl an den Kosten wie an den enormen Erschwe-
^ngen, welche der stetige Auf- und Abbau einer
solchen Maschinerie mit sich bringt. Die nun vor-

ndene Drehbühne dieses neuesten Systems hat sich
der bisher kurzen Betriebsdauer glänzend bewährt

und oft schon sehr gute Dienste geleistet. Rü.

Bauchronik.
Zu Bewilligungen der Stadt

"dl wurden am 6. November für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen: 1. H. Fröhlich, Doppelmehr-
familienhaus Bremgartnerstr. 32, Abänderungspläne,
Z. 3 ; 2. S. Pavau, Erstellung von Badezimmern Mo-
torenstraße 9, Z. 5 ; 3. Lydiaheim, Um- und Aufbau
im Dachgeschoß Leonhardstraße 13, Z. 6; 4. E. Er-
hart, Umbau im Dachstock Mittelstraße Nr. 21, Z. 8;
Mit Bedingungen : 5. E. Groß, Instandseßung der
Stüßmauer und Verbreiterung der Treppe Winkel -

wiese 10/Waldmannstraße, Wiedererwägung, Baube-
dingung, Aufhebung, Z. 1 ; 6. Stadt Zürich, Verlan-
gerung des Brückenhäuschens an der Walchebrücke,
Abänderungspläne, Z. 1 ; 7. Baugenossenschaft Gie-
tenrain, Wohnhäuser mit Autoremisen und Einfrie-
dung Haumesserstraße 24, 26, 25 und 27 (abgeän-
dertes Projekt), Z. 2 ; 8. A. Meyer-Rufener, Fortbe-
stand und Umbau des genehmigten provisorischen
Schreinerwerkstattgebäudes Fellenbergstraße 64, teil-
weise Verweigerung, Z. 3; 9. F. Stauffer, pioviso-
rischen Lagerschuppen an der Fellenbergstraße, Z. 3 ;

10. Walder & Doebeli, Umbau Haldenstraße 116,
Z. 3; 11. R. Rüegg, Umbau Badenerstraße 560 370,
Abänderungspläne, Z. 4; 12. A. Sieger, Erstellung
von Badezimmern Bäckerstraße 31, Z. 4; 13. J. Boll,
Fortbestand des als Provisorium bewilligten Kohlen-
Schuppens Zollstraße 64, Z. 5; 14. R. Schmid-Käser,
Dachumbau Konradstraße 32, Z. 5: 15. A. Baum-
gartner, Verlängerung und Abänderung der Einfrie-
dung mit Einfahrt Germaniastraße 15, Z. 6; 16. Ge-
nossenschaft Sumatra, Einrichtung von 6 Kegelbahnen
und 1 Sporthalle in den Saalbauten Weinbergstr. 54,
Z. 6; 17. E. Günthardt, Erstellung einer Dachlukarne
im obern Dachstock auf der Rückseite Gladbach-
straße 12 (abgeändertes Projekt), Wiedererwägung,
Z. 6; 18. H. Jakobsohn-Jäger, Umbau mit Autore-
misen und Balkonanbauten und Offenhaltung des
Vorgartengebietes Turnerstraße 1, teilweise Verweige-
rung, 6; 19. O. Schmuß, An- und Umbau Vogel-
sangstraße/Universifätstraße 98, Z. 6 ; 20. O. Sommer,
Einrichtung einer Autoremise anstelle einer Wasch-
küche und Erstellung einer Zufahrtsbrücke mit Ein-
bau eines Wagenhebers Weinbergstraße 87, Wieder-
erwägung, Z. 6; 21. Genossenschaft Kasinoplaß, An-,
Um- und Aufbauten Freiestraße 42, teilweise Verwei-
gerung, Z. 7 ; 22. Genossenschaft Kasinoplaß, Wohn-
und Geschäftshäuser mit Wirtschafts- und Verkaufs-
lokalen, Offenhaltung und teilweise Einfriedung des
Vorgartengebietes Freiestraße 50, Gemeindestraße 51 /
Wilfriedstraße 19 (II. abgeändertes Projekt), teilweise
Verweigerung, Z. 7 ; 23. P. Lötscher, Erweiterung der
bewilligten Hofunterkellerung hinter Klosbachstr, 103,
Z. 7 ; 24. E. Rüdiger, Abänderung der Einfriedung
Zürichbergstraße 118, Z. 7; 25. E. Tschumi, Umbau
im 1. Stock Spyristraße 34, Z. 7.

Wohnkolonie Sf. Jakob in Zürich. Unterhalb
des Maneggfriedhofes, zwischen Thuja- und Reding-
straße, konnte diesen Herbst die neue Kolonie der
Baugenossenschaft St. Jakob bezogen werden. Drei
niedrige Häuserreihen in sauberem weißem Verpuß
ziehen sich parallel nebeneinander hin, durch breite
Streifen Gartenland getrennt. Quer dazu stehen zwei
blaugestrichene Gruppen mit Front gegen das Sihl-
tal, deren eine aus vierzimmerigen Einfamilienhäusern
besteht, während die andere Kleinwohnungen enthält.
Im übrigen sind die nach außen völlig einheitlichen
Häuser in 56 Wohnungen verschiedener Größe auf-
geteilt: Zu den 8 Einfamilienhäusern kommen 8 Vier-
zimmerwohnungen und je 20 Wohnungen zu drei
und zu zwei Zimmern. Die Mietpreise sind sehr

mäßig gehalten und kommen für die Zweizimmer-
wohnung auf 1100—1300, für die Dreizimmerwohnung
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auf 1400—1600 und für die Vierzimmerwohnung auf
rund 2000 Fr. zu stehen, während das Einfamilien-
haus 2200 Fr. erfordert. An Komfort haben alle
Häuser elektrische Küche und Waschküche, Bad mit
eingebauter Wanne und Brause, Zentralheizung und
Warmwasserversorgung, große Balkone und Loggien
auf der Sonnenseite. Die wohlgelungene Kolonie
wurde nach den Plänen von Architekt August Arter
erbaut, die Rohbauarbeiten sind durch die Firma Hatt-
Haller ausgeführt worden. Zwischen den Häuser-

'reihen werden Sträucher gepflanzt und Blumengärten
angelegt, die zusammen mit den Bäumen des früheren
Obstgartens der Kolonie einen grünen Rahmen geben
werden. Die neue Siedelung, die sich dem Land-
schaftsbilde sehr gut einfügt, ist durch eine ruhige,
staubfreie und aussichtsreiche Lage ausgezeichnet und
kann mit dem städtischen Autobus an der Mutschellen-
strafe oder auch mit der Sihltalbahn von der Brunau
aus in kurzer Zeit erreicht werden.

Schul- und Turnhallenbau in Grossandel-
fingen (Zürich). Die Gemeindeversammlung Groß-
andelfingen beschloß einen Schul- und Turnhallenbau
mit 270,000 Fr. Kostenaufwand.

Baukreditbegehren in Bern. Der Gemeinde-
rat stellt beim Stadtrat zuhanden der Gemeindeab-
Stimmung folgende Kreditbegehren : 233,000 Fr. für
die Erweiterung der Turnhalle Schwellen-
mätteli unter der Kirchenfeldbrücke ; 600,000 Fr. für
den Ankauf der bisher mietweise benutzten diesel-
elektrischen Anlage von Gebr. Sulzer A.-G.,
Winterthur; 800,000 Fr. für den Ausbau der städ-
tischen Wasserversorgung im Mannenberg.

Schwimmbadprojekf. in Langenthal (Bern). In

Langenthal projektiert man ein Schwimmbad mit 75
Meter langem, 25 m breitem und 60—310 cm tiefem
Schwimmbassin und einem 25 m langen, 5 m breiten
und 25—40 cm tiefen Kinderbassin. In einer Filter-
anlage soll das Wasser gereinigt und mit Chlor und
Kupferlösung keimfrei gemacht werden. Ferner sind
vorgesehen je 55 Kabinen für Männer und Frauen,
Änkleideräume für Schüler und Schülerinnen, eine
alkoholfreie Restauration und die weiteren erforder-
liehen Räume. Die Kosten werden auf über 400,000
Fsanken berechnet.

Klubhüftenbauten und Projekte. Die Sektion
Winterthur des S. A. C. hat in ihrer legten General-
Versammlung beschlossen, eine neue Muttsee-
hütte zu bauen. Das neue Projekt vom Hütten-
chef, Ingenieur Jean Huber, sieht Raum für 44 Per-
sonen vor, mit Aufnahme von 60 Personen im Not-
fall. Der Standort der neuen Hütte ist noch nicht
genau festgestellt.

Die Ortsgruppe Basel der Sektion Oberhasli er-
stellt auf dem Moran im Berner Jura ein Ski- und
Klubhaus, das für etwa 70 Personen Aufenthalts-
räume und 40 Schlafplätze bieten und im Herbst ein-
geweiht werden soll.

Bautätigkeit in Liestal (Baselland). Das außeror-
dentlich günstige Wetter förderte die Bautätigkeit in
der Gemeinde kräftig. Auf dem „Hasenbühl" sind
gewaltige Erdbewegungsarbeiten im Gange als Vor-
arbeiten für den Bau des Irrenpavillons. Auch
der Um- und Neubau der Kantonalbank geht
seinem Ende entgegen. Nach Abschluß des Innen-
ausbaues wird in zirka einem Monat der Bezug der
neuen Räume erfolgen können. Gegenwärtig ist
Bildhauer Suter, der'Schöpfer des Spittelerdenk-
mais, mit dem figürlichen Schmuck dés Hauptportals
beschäftigt. — Die private Bautätigkeit schafft be-

sonders in den Aussenquartieren zahlreiche neue
Wohngelegenheiten. An der Sichternstraße gehen
allein fünf neue Wohnhäuser ihrer Vollendung ent-

gegen.
Das neue Feuerwehrmagazin in Birsfelden

(Baselland). Der in modernen Linien gehaltene Zweck-
bau macht einen äußerst gediegenen Eindruck und

bildet mit seiner neuzeitlichen und praktischen Auf-

teilung der Räume ein harmonisches Ganzes. Ein

großer, hell durchleuchteter Raum nimmt die vielen

verschiedenartigsten Gerätschaften auf. Nichts ist in-

einander gedrängt. Das gestattet ein reibungsloses
Hinausfahren der Gerätewagen. Daneben ist ein

geräumiges Magazin, das zur Aufbewahrung der

verschiedenen Ausrüstungsgegenstände dient. Ein

Toilettenraum mit Waschgelegenheit vervollständigt
in mustergültiger Weise die Räumlichkeiten. Für die

Unterbringung der großen Magierusleiter wurde durch

sachliche Plaßausnüßung ein gesonderter Raum ge-
schaffen. Das Gebäude wird durch den 14 Meter

hohen ü b u n g st u r m überragt, welcher der ganzen
Anlage ein charakteristisches Gepräge verleiht. Der

Innenausbau des Turmes ist für das Trocknen des

Schlauchmaterials eingerichtet und können da rund

800 Meter Schlauch durch eine sinnreiche Vorrichtung
mit elektrischem Aufzug neuester Konstruktion mühe-

los untergebracht werden.
Badeanlage in Heiden (Appenzell A.-Rh.). Nach-

dem die Gemeinde beschlossen hat, der noch zu

gründenden Bade A.-G. Heiden für die Erstellung
des projektierten Familienbades am Kohlplaß in

Heiden, à fonds perdu Fr. 30,000 zu leisten, wird

Heiden auf den nächsten Sommer eine großzügige,
mit allen Neuerungen versehene, moderne Bade-

anlage erhalten. Die Pläne stammen von Inge-

nieur Beda Hefti aus Freiburg, welcher auch die

Bäder in Gstaad, Interlaken, Engelberg usw. gebaut

hat. Die Baukosten belaufen sich auf zirka 200,000

Franken. Mit den nötigen Arbeiten soll baldmög-
liehst begonnen werden. Verschiedene Handwerker

und Arbeitslose erhalten dadurch willkommene Be-

schäftigung. Heiden als altbekannter Kurort wird

durch diese neue Anlage bedeutend gewinnen.
Bau eines neuen Schulhauses in Lüchingen

(St. Gallen). (Korr.) Die evangelische Schulgenos-

senversammlung von Lüchingen beschloß einstimmig

den Bau eines neuen Schulhauses nach den vorlie-

genden Bauplänen und Kostenberechnungen. Drei

Projekte wurden vorgelegt. Die Versammlung be-

schloß nach Antrag des Schulrates, das Projekt von

Architekt E. Hänny in St. Gallen zur Ausführung

bringen zu lassen und erteilte den hiefür notwen-

digen Kredit.
Ein neuzeitliches Obstlagerhaus wurde diesen

Herbst mit staatlicher Beihilfe in Eßgen (Aargau)m

unmittelbarer Nähe des dortigen Bahnhofes errichte-

Es ist ein stattlicher Bau, 32 m lang und 11 rn brei

Auf drei Seiten ziehen sich breite Verladerampen

hin, die durch das weit vorgesprungene Dach gegen

Witterungsniederschläge geschüßt sind. Die drei über

einanderliegenden Lagerräume des Hauses —•

Tageshalle und zwei Kellergeschosse haben

Nußungsfläche von über 800 mß Plaß genug ^
Lagerung von 30 Eisenbahnwagen voll Obst. '

elektrischer Aufzug vermittelt spielend den Transpo

von einem Stockwerk zum andern. Eine elekns

betriebene Ventilationsanlage ermöglicht Wärmer

gulierung und Lüftung der zwei übereinanderleg
den Lagerkeller. Eine amerikanische Obstsortierm^
schine, die eine Tagesleistung von 10,000 kg
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sut 1400—1600 unct tüc ctis Visc^immscwolinung sut
cunct 2000 I^c. ^u ztslisn, wslicsnct ctsz ^intsmilisn-
tisuz 2200 I^c. sctocctsct. /^n Xomtoct lisösn slls
Dsuzsc slslctcizclis Xüctis unct Wszclilcüclis, ksct mit
singsösutsc VVsnns unct Lcsuzs, ^sntcsllisi-ung unct
WscMWSZZScvscZOcgUNg, gcolzs Vsllcons unct I.0ggisn
sut ctsc 3onnsnzsits. Ois wolilgslungsns Xolonis
wuccts nscli ctsn ?Isnsn von T^ccliitslct TVuguzt T^ctsc
sclssut, ctis Xolilssusclzsitsn zinct ctuccli ctis I^icms Xlstt-
ttsllsc suzgstülict wocctsn. /wizslisn ctsn Dsuzsc-

'csilisn wscctsn 3tcsuclisc gsptlsn^t unct Llumsngsctsn
sngslsgt, ctis ^uzsmmsn mit ctsn Lsumsn ctsz tcüliscsn
Olsztgsctsnz ctsc Xolonis sinsn gcünsn Xslimsn gsösn
wscctsn. Ois NSUS 3isctslung, ctis zicli ctsm I.snct-
zclisttzlsilcts zslnc gut sintügt, izt ctuccli sins culiigs,
ztsulstcsis unct suzziclitzcsiclis l.sgs suzgs^siclinst unct
Icsnn mit ctsm ztscttizclisn T^utolsuz sn ctsc I^Iutzclisllsn-
ztcslzs octsc sucli mit ctsc 3ililtsllc>slin von ctsc Lcunsu
suz in lcuc^sc /sit sccsiclit wscctsn.

5ckul- un6 7urnks»snbsu in Vro!!sn6ei-
singen (/ücisli). Ois (Dsmsinctsvsczsmmlung Ocoh-
snctsltingsn lsszslilok) sinsn 3cliul- unct lucnlisllsnösu
mit 270,000 t-c. Xoztsnsutwsnct.

ksukrsciitbsgekren in Kern. Dsc (Dsmsincts-
cst ztsllt lssim 3tscttcst ^ulisnctsn ctsc (Dsmsinctssls-
ztimmung tolgsncts Xcsctitlssgslicsn l 233,000 f-,-, tu»-

ciis ^cwsitscung ctsc íucnlislls 3cliwsllsn-
msttsli untsc ctsc Xicclisntslctöcüclcs! 600,000 tm tüc
ctsn 7^cn Icsut ctsc öizlisc mistwsizs Ic>snut)tsn ctiszsl -
si S I<t c i zcli S n T^nlsgs von <Dslc>c. 3ul^sc 7^.-(D.,
Wintsctliuc; 300,000 t-c. tüc ctsn 7^ u z Issu ctsc ztsct-
tizclssn Wszzscvsczocgung im lV>Znnsnlsscg.

Zckvimmbscsprojekk in l.sngentîisl (kscn). ln
l.sngsntlis> gcojsIctiSct msn sin 3cliwimmlssct mit 75
b4stsc lsngsm, 22 m lscsitsm unct 6L>—ZtO sm tistsm
5ctiwimmi?s55in unct sinsm 22 m isngsn, 2 m is^sitsn
unct 22—40 om tistsn Xinctsl'Issszin. In sins«- t'ilts«'-
snlsgs zoll cts5 Ws55s^ gsminigt unct mit Lliloc unct
XuptsclÖ5ung Icsimtcsi gsmsclit vvscctsn, ^smsc zinct
vocgszslisn js 22 Xstzinsn tüc I^lsnnsc unct Imsusn,
/^nlclsictscsums tüc ^ctiülsc unct 5ct>ülsnnnsn, sins
sllcotioltrsis Xsztsucstion unct ctis vvsitscsn sctocctsc-
lictisn Xsums> Dis Xostsn wscctsn sut ütssc 400,000
t'zsnlcsn tzscsctinst.

Klubkûîtenbsuîen un«> Projekte. Dis Zsktion
Wintsctliuc cts8 5, /V C, list in iticsc Ist;tsn Osnscsl-
vsczsmmlung Iss5cti!o55sn, sins nsus I^luttzss-
tiütts z^u ^susn, Dss nsus t'i'OjsIct vom ttüttsn-
ctist, Ingsnisuc tssn ttutssi-, 5istit ksum tüc 44 psc-
5onsn voc, mit /^utnslims von 60 «sczonsn im I^tot-
tsll, Dsc 5tsnctoct ctsc nsusn ttütts izt nocli niclit
gsnsu tsztgsztsllt.

Dis (Dctzgcupps öszsl ctsc 5slction Otzsi-tiszli sc-
ztsllt sut ctsm Xlomn im ksmsc tum sin 5ki- unct
Xlutstisuz, ctsz tuc stws 70 «sczonsn /^utsntlisltz-
csums unct 40 5cti!stp!st)s Isistsn unct im ttsclszt sin-
^swsitit vvscctsn zoll.

osutâtigksi» in t.iei«sl (kszsllsnct). Dsz su^si-oc-
ctsntlicli günztigs VVsttsc töcctscts ctis ksutstiglcsit in
ctsc Osmsincts Ici-sttig, /^ut ctsm „ttszsntsütil" zinct
gswsltigs ^ccttzswsgungzsctzsitsn im Osngs siz Voc-
sctssitsn tür ctsn Lsu <?sz Iccsnpsvillonz. /Xucti
ctsc Dm- unct Xtsutssu ctsc X s n to n s I k s n I< gskt
zsinsm ssncts sntgsgsn, Xtscti ^Iszctilut) ctsz Innsn-
suztssusz wicct in -iclcs sinsm I^tonst ctsc Ls^ug ctsc

S^oI^Ss^ îzî
öilcttisusc Zutsc, 6sc 5<tiöptsc ctsz Zpittslscctsnlc-
mslz, mit ctsm tigüclictisn 5ctimucl< ttsuptpoctslz
tuszclisttigt. — Dis pciv'sts Lsutstiglcsit zclisttt tss-

zonctscz in ctsn /^uzzsnc^usctiscsn z:sti!csiclis nsus
Wotingslsgsntisitsn. 7^n ctsc 5ictitscnztcsk;s gàn
sttsin tünt nsus Wotintisuzsc iticsc Vollsnctung snt-

vsl neue 5euerwekrmsgs?în in kîàlclen
(öszsllsnct). Dec in moctscnsnìinisn gstisltsns ^wsclc-
Issu msctit sinsn suhsczt gsctisgsnsn ^inctcuclc cmct

Isilctst mit zsinsc nsu^sitlictisn unct pcslctizclisn /^ut-

tsilun^ ctsc Xsums sin Iiscmonizclisz (Dsn^sz, ^in

gcotzsc, tisll ctucclilsuctitstsc Xsum nimmt ctis vislsn

vsczctiisctsnscti^ztsn (Dscstzclisttsn sut. Xtictitz izt ici-

sinsnctsc gsctcsngt. Dsz ^sztsttst sin csitsungzlczzsz
ttinsuztsticsn ctsc (Dscstsvcsgsn, Dsnslssn izt si^

gscsumigsz I^lsgs^in, ctsz ^uc /Vuttsswsticunz ctsc

vsczctiisctsnsn /^uzcüztungzgsgsnztsncts ctisnt.
loilsttsncsum mit WszcligsIsgSntiSit vscvollztsnctizi
in muztscgultigsc Wsizs ctis Xsumlictslcsitsn. «cic ctis

Dntsclscin^ung clsc gcohsn Xtsgiscuzlsitsc wuccts ctucclc

zsctilictis «Ist^suznü^ung sin gszonctsctsc Xsum zs-
zctisttsn. Dsz (Dslssucts wicct ctuccti ctsn 14 I^stec

tiotisn Dtsungztucm üissccsgt, wslctssc ctsc gsccisc!

T^nlsgs sin ctiscslctsciztizclssz (Dspcsgs vsclsitit. Dec

Innsnsuztssu ctsz lucmsz izt tüc ctsz Icoclcnsn ctsz

^ct^lsuclimstscislz singscictitst unct Icönnsn cts cunt

800 tvlstsc ^clslsucti ctuccls sins zinncsictis Vocciclitucig
mit slslctcizctism /^utzcug nsusztsc Xonztculction mülce-

loz untscgslscsclst vvscctsn.

ks^esnisge in sieicken (^ppsnTsII/X.-Kti.). ttZct-

ctsm ctis (Dsmsincts tsszctilozzsn Inst, ctsc nocli

gcünctsnctsn Lscts 7V-<D, ttsictsn tüc ctis ^cztsllunz
ctsz pcojslctisctsn t-smilisnlssctsz sm Xolilplsh in

ttsictsn, s tonctz pscctu I^c. 30,000 ?u lsiztsn, wict

ttsictsn sut ctsn nscliztsn ^ommsc sins gcol)^ügize,
mit sllsn XtsuscungEn vsczslnsns, moctscns öscts-

snlsgs sclisltsn. Dis ?Isns ztsmmsn von Ingê-

nisuc Lscis ttstti suz l^csilsucg, wslclisc sucli ctis

ösctsc in (Dztssct, Intsclslcsn, ^NHsIlsscg uzw. gslzsut

Inst. Dis ösulcoztsn lsslsutsn zicli sut ^iclcs 20llM
t-csnlcsn. I^Iit ctsn nötigen /^clssitsn zoll öslctmög-
licliZt lssgonnsn v/scctsn, Vsczcliisctsns ttsnciwsclcec

unct ^clssitzlozs sclisltsn ctsctuccli willlcommsns ös-

zclisttigung. ttsictsn slz sltlsslcsnntsc Xucoct v/ict

ctuccli ctiszs nsus T^nlsgs lssctsutsnct gswinnsn,
Leu eine! neuen 5ckulksu!e! in i-ückingen

(3t. Osllsn). (Xocc.) Dis svsngslizclis 5ct>ulgsci0Z-

zsnvsczsmmlung von l.ücliingsn Isszclilol) sinztimm!Z
ctsn ksu sinsz nsusn 3cliullisuzsz nscli ctsn voclis-

gsnctsn ösuplsnsn unct Xoztsnlsscsctinungsn.
^co^slcts wucctsn vocgslsgt. Dis Vsczsmmlung ^
zcliloh nscli T^ntcsg ctsz Zclnulcstsz, ctsz k^cojslct von

Accliitslct ttsnn^ in 3t. Osllsn ?uc /^uztülicung

öcingsn ?u lszzsn unct sctsilts ctsn liistüc nàen-
ctigsn Xcsctit.

kin neuisitlicke! 0b!îisgerksu! wuccis clis!sc

Dsclszt mit ztsstliclisc ösiliilts in ^hgsn (/^Zcgsu)^
unmittsllsscsc Xlstis ctsz ctoctigsn VslinliotsZ scciclik

^z izt sin ztsttliclisc ösu, 32 m Isng unct 11 m l?cs!

T^ut ctcsi 3sitsn ^islisn zicti Iscsits Vsclsctscsmpeii

liin, ctis ctuccli ctsz wsit vocgszpcungsns Dscli

Wittscungznisctsczclilsgs gszcliützt zinct. Dis cicsi iibel

sinsnctsclisgsnctsn l_sgsccsums ctsz DsuZSZ ^
IsgsztisIIs unct ?wsi Xsllscgszcliozzs lisösn
Xlu^ungztlsclis von üösc 300 m^, «Ist) gsnug ^
t.sgscung von 30 ^izsnöslinwsgsn voll

^

slslctcizclisc 7^ut?ug vscmittslt zpislsnct ctsn ^^1?^,
von sinsm 3tocl<wscl< ^um snctscn. ^ins sls><>'^

östcisösns Vsntilstionzsnlsgs scmögliclit
guliscung unct l.üttung ctsc xwsi ülsscsinsnciscl^Z
ösn I.sgscI<SlIsc. ^ins smscilcsnizclis
zcliins, ctis sins Isgszlsiztung von 10,000 I<Z
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ebenfalls elektrischen Antrieb hat, sortiert das Obst
automatisch in vier Gröben. Zwei eingebaute Waagen
— eine große im Freien stehende und eine kleinere
in der Halle vervollständigen die musterhatte Ein-
richtung.

Die Kosten für Bau und Einrichtung des Obst-
lagerhauses, das in seinem Oberbau noch vier Woh-
nungen enthält, beläuft sich auf gegen 90,000 Fr.,
wozu der Staat 30,000 Fr. beisteuerte. Planfertigung
und Bauleitung lagen in den Händen der Architek-
turfirma Heim und Lienhard, Laufenburg und
Waldshut. Die Bauarbeiten führte in der Hauptsache
das Baugeschäft Erne, Laufenburg (Schweiz) aus.

Warum sind Buchhaltungskurse
nötig

Auf keinem Gebiete der gewerblichen Ausbildung
isf die Unkenntnis und die Zerfahrenheit so groß,
wie in der Buchhaltung,

Zürcherische Steuerkommissäre erklären, daß noch
immer der größte Teil der Gewerbetreibenden ohne
eigentliche Buchführung sei. Von denjenigen mit
Buchhaltung führen wiederum viele eine Anlage, die
nur eine Vermögens- aber keine Gewinn- und Ver-
lustrechnung ermögliche. Der andere Teil habe oft
groß angelegte Systeme, was für das Gewerbe nicht
das Richtige sei. Die Vorlage von genügend klaren
dem Gewerbe angepaßten Buchhaltungen sei die
Ausnahme. Es ist anderorts auch nicht besser be-
stellt, lautet das Urteil von Fachleuten.

Wenn keine genügend sichern Angaben vorliegen,
so erfolgt nach allgemeinem Brauche bei der Steuer-
einschäßung eine Erhöhung mit der Begründung, es
werde wohl reklamiert werden, wenn dem nicht so
sei. Auf diese Weise kommt in jedem Geschäfte der
Moment, in welchem die Steuertaxation höher wird,
als der Verdienst. Ganze Ortschaften sind in dieser
Lage.

Bei sinkendem Verdienste die Steuertaxation her-
unter zu bringen, braucht viel Mühe, auch wenn
eine Buchhaltung vorliegt, ohne eine solche ist ein
Rekurs aussichtslos.

Der Präsident eines Gewerbevereins am Zürich-
see hat schon vor Jahren erklärt, jedes Geschäft ohne
gute Buchhaltung müsse mehr versteuern, als nach
Recht und Geseß notwendig wäre.

Umgekehrt kommt es auch vor, daß Geschäfts-
leute mangels Buchhaltung und Aufklärung zu wenig
versteuern, denn es geht nicht allen Leuten gleich
schlecht, wie man oft annimmt.

Erst kürzlich ist im Kanton Zürich ein Geschäfts-
mann gestorben, der es in Steuersachen nicht so ge-
"au nahm, wie er nach Geseß verpflichtet gewesen
wäre.

Beim amtlichen Inventar wird das von den Be-
"örden nachgeholt. Der Mann hat im Ganzen, sagen
Mr Fr. 1500.— zu wentg Steuern bezahlt. Auf achf
fahre verteilt wäre die Zahlung leicht möglich ge-
Wesen. Nun muß der ganze Betrag innert Monats-
'hst beglichen werden.

Aber nicht nur das. Der Steuerhinterzug war ein
'engandauernder, demgemäß wurde die Strafsteuer
äufden achtfachen Betrag der Nachsteuer, somit auf Fr.

2,000,—, nach geseßlichen Vorschriften festgeseßt.
ts sind also zusammen Fr. 13,500.— zu bezahlen,

es ist eine böse Bescherung, die der Verstorbene
urch eigene Schuld seiner Familie hinterlassen hat.

Klarheit im Steuerwesen ist eine Pflicht gegen die

Angehörigen, so gut wie eine Lebensversicherung.
Ferner sollte man glauben, jeder Handwerker

führe aus Gründen der Kalkulation eine gute Buch-
haltung. Aber dem ist nicht so. Durch den Steuerdruck
werden viel mehr Bücher geführt, als aus Gründen
der Preisberechnung.

Ohne Buchhaltung (immer eine zweckmässige
verstanden) hängt das Kalkulationswesen in der Luft.
Es fehlt die Kenntnis der Geschäftsübersicht, speziell
der Unkosten. Die Tarife sind Wegleitungen. Wer
weniger Unkosten hat als die vorgesehenen, darf
weniger, wer mehr hat, sollte aber auch mehr rechnen.
Nur die Buchhaltung kann die nötigen Verkehrszahlen
liefern.

Gerade bei gedrückten Preisen ist die genaue
Kenntnis der eigenen Kalkulationsgrundlagen von
größter Wichtigkeit.

Um solch unbefriedigenden Verhältnissen zusteuern,
sind Buchhaltungskurse, die überall leicht organisiert
werden können, ein recht gutes Mittel.

Selbstverständlich muß ein System gelernt werden,
das sich im Gewerbe schon bewährt hat. Zu wenig
und zu viel verderben hier alles. Primitive Systeme
sind ungenügend, bringen nicht, was an Übersicht
verlangt werden muß.

Zu große Systeme wie sie für Bank, Industrie
oder Großhandel wohl begründet sind, taugen nicht
für das Handwerk.

Selbstverständlich muß auch der Kursleiter das
Gewerbe kennen, mit seiner Person die nötige Ga-
rantie für seriöse Führung geben können.

Ein Buchhaltungskurs ist wie die Erfahrung lehrt,
für viele tausende die einzige Bildungsgelegenheit.
— Nicht nur jeder Gewerbetreibende, sondern auch
die Angehörigen sollten sich diese Ausbildung holen.

Die meisten Handwerker werden die Buchhaltung
immer selber oder mit Angehörigen führen, aber
auch wenn Personal dafür angestellt wird, sollte der
Meister so viel von Buchhaltung verstehen, daß er
sagen kann, das System bietet mir alle Garantien,
bei dem bleibe ich und dulde nicht, daß jeder neue
Buchhalter das bisherige durch Unbekanntes erseßt.

Wer seine Bücher bei einer Buchhaltungsstelle
führen läßt, wird die nötigen Angaben mit viel gros-
serm Verständnis machen können, als ohne die im
Buchhaltungskurse erworbenen Kenntnisse möglich
wäre.

Für Buchhaltungskurse eignet sich das System
Schirmer/Suter, das Resultat langjähriger Erfahrung
und eingehender Beratung, wohl am besten. Es

nimmt die größte Rücksicht auf die gewerblichen
Verhältnisse und bewährt sich auch vorzüglich für
das Steuerwesen. Die Bücherkosten sind gering, so
daß auch nicht der kleinste Handwerker unnötig be-
lastet wird.

Nachwort. Die Erfahrung zeigt immer deut-
licher, daß einer geordneten Buchhaltung geradezu
ausschlaggebende Bedeutung zukommt für die Sa-

nierung der Existenzverhältnisse im Gewerbe. Das

Kreditproblem, die Einkaufsorganisation, das Sub-
missionswesen, die Steuerpolitik, sie alle werden
durch die Resultate der Buchhaltung maßgebend be-
einflußt. Die Buchhaltungskurse sind das beste Mittel,
den Gewerbetreibenden in die Probleme der Buch-

haltung einzuführen und damit deren Wichtigkeit er-
kennen zu lassen. Es dürfte sich deshalb wohl em-
pfehlen, in den Kreisen der Gewerbevereine und
Berufsverbände während; des kommenden Winters
der Organisation der Buchhaltungskurse alle Auf-
merksamkeitjzu schenken.
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elosnssll8 slsl<sri8csisn ^nsrislo liss, 8orsisrs cls8 <Olo8s

zuiomsiisck in visr (Orökzsn, Hwsi singsiosuls Wssgsn
— sine grolzs im I^rsisn 8sss>sncis uncl sins lclsinsrs
m 8sr ssslls vsrvoll8ssnciigSn clis muàrlissss ^in-
ncliîung.

Ois Xo8ssn sür ösu uncl ^inriclisung cls8 <Olo8s-

lZgsrlisu8S8, cls8 in 8sinsm Olosrlosu nocli vis«- Woli-
^ungsn snslosls, loslsuss 8icli sus gsgsn 90,000 I^r.,
W0TU clsr Zssss 30,000 l^r. losi8ssusrss. s'lsnssrsigung

ksulsisung lsgsn in clsn l^lsnclsn clsr /^rcsiisslc-
tursirms l^lsim uncl l_isnlisrcl, Osussniourg uncl
Wslci8s>us, Dis Lsusrlosissn sülirss in clsr Xlsusos8sclis

à KZugs8csisss ^rns, Osussnlourg (5cliwsiT) su8.

^srum îinà kuckks!sungilîu»e
nôîîg î

^us !<sinsm (osloisss cisr gswsrloliclosn /^u8loilclung
izi 8is Onlcsnnsni8 uncl ciis ^srsslirsnlosis 80 gros;,

à in clsr öucliloslsung.
Iürclisri8clis 5ssusrl«ommi88srs srlclsrsn, cisk; nocli

immsr clsr grölzss Isil cisr (oswsrlossrsilosncisn olins
sigsnilicsis ôuclosûlorung 5si. Von clsnjsnigsn mil
öuclilislsung sülorsn wisclsrum visls sins /^nlsgs, ciis
nur sins Vsrmögsn8- slosr lcsins (Gewinn- uncl Vsr-
lu5lrscs>nung srmögliclis, Osr snclsrs Isi! lislos oss

gros; sngslsgss 5^8lsms, ws8 sür cls8 (oswsrios niclis
^sz kiclnîigs 5si. Ois Vorlsgs von gsnügsnci lclsrsn
clsm (Oswsrlos sngssoslzssn kucsiiisllungsn 8si c!is
^usnslims. i8s sncisrors8 suclo niclos !os88sr tos-
5tslli, lsusss cls8 Orssil von I^sclilsussn,

Wsnn lcsins ^snügsncl 8iclisrn /^ngslosn vorlisgsn,
50 srsolgs nscli sllgsmsinsm krsuclos !osi clsr 5ssusr-
sir,8clisi;ung sins ^rsiöliung mis clsr ösgrünciung, S8
v,srcls wolil rslclsmisrs wsrclsn, wsnn ösm niclos 80
5si, ^us c!is8s Wsi8s Icomms in jsclsm (?s8clissss clsr
I^lomsns, in wslclism ciis Zssusrssxssion lnösnsr wirci,
sl8 cisr Vsrciisn8s, (OsnTS Oàlnsiîsn 8incl in ciis8sr
!.Zgs.

8si 8in!<sncssm Vsrc!isn8ss ciis ^isusrisxsiion insr-
untsr ioringsn, iorsucint vis! IVIüiis, sucin wsnn
eins Luclninsisung voriisgi, osins sins 8oiclns i8s sin
Ksi<ur8 SU88ic!ns8!o8>

Osr ?rs8icisns sins8 (Ìswsriosvsrsin8 sm Xüricin-
5ss insi 8cinon vor ssinrsn srlcisrt, jscis8 (Os8csnssi oinns
zuis Vuciniisisung MÜ88S mslnr vsr8isusrn, si8 nscln
^ec!ii uncl Os8si; noiwsnciig wsrs>

Onngslcsinrs !<ommi S8 sucin vor, cisi; d?s8cinöss8-
isuis msngsi8 Ouclnlnsisung uncl ^ullcisrung ^u wsnig
vsrzisusrn^ cisnn S8 gslnî niclii silsn l.sulsn gisicln
^ciiisclil, wis msn oil snnimml.

^r8i IcürTlicln i8s im Xsnion ^üricli sin (?S8clnssi8-
wenn gs8lorlosn, clsr S8 in ^ssusr8sclnsn niclni 80 gs-
^eu nskm, wis sr nscln (Os8sl; vsrpsiiclnsss gsws8sn
v/srs.

ösim smsliclnsn lnvsntsr wirci cls8 von cisn ös-
"örclsn nscligslnoli. Osr I^Isnn list im <Osn?sn, 8sgsn

^ l^r^ 1500,— -u wsnig Äsusrn los?sln!l /^us sckl
leirrs vsrtsiis wsrs clis ^slnlung lsiclni möglicin gs-
^ezsn, unuk; clsr gsn/s öslrsg innsri l^Ionà-
'^s ksziiclnsn wsrclsn,

^8sr niclni nur cis8. Osr ^isusrlnintsr^ug wsr sin
^gsncisusrnclsr, cismgsms^ wurcls clis Hsrs^lsusr

clsr ^Isc^iSuek', somii sui
<000,—, nscin JS8slzIicInsn Vor8clirislsn is8sgs8sl)s,

c5 8in8 sizO 2^U8SMMSN sV. 13,500.— TU losTslilsn,
25 i8i sins loÖ8s ös8clnsrun^, clis clsr Vsr8iorlosns
urcin sigsns Hclnulci seiner s-smilis lnin1sr!s88sn Insl.

^isrlisil im 6ìsusrwS8sn i8l sins ?sliclis gsgsn clis

^ngslnörigsn, 80 gui wis sins l.slosn8vsr8iclnsrunH.
i^srnsr 8oll1s msn gisulosn, jscisr l-lsnclwsrlcsr

sülnrs su8 (Orunclsn clsr l<s!l<u!siion sins guis öucln-
lnsllun^. /^iosr clsm i8s niclni 80. Ourcln cisn ^Isusrciruclc
wsrclsn vis! mslir öüclisr zsiülnrl, s>8 su8 (Orünclsn
clsr ?rsi8>osrsclnnung,

Olins öuclilnsilung (immsr sins ?wscl<ms88igs
vsr8wnclsn) lisngs cls8 i<âu!s1ion8ws8sn in clsr l.uil.
^8 sslnls ciis Ksnn1ni8 clsr <Os8cs>öss8Ülosr8icli1, 8psTisI!
clsr Onl<o8tsn, Ois Isrils 8incl Ws^lsilungsn, Wsr
wsni^sr Onlco8lsn lnsi s>8 ciis vorgs8slnsnsn, clsri
wsnigsr, wsr mslnr lisl, 8OÜts slosr sucli mslnr rsclinsn.
I>Iur ciis öuclnlnslsung Icsnn clis nöiigsn Vsrl<slnr82slnlsn
lisisrn,

(Osrscls losi gsclrüclctsn kVsi8sri i8i ciis gsnsus
Xsnnini8 clsr sigsnsn Xs!!<u!s1ion8Jrunci!sgsn von
grö^lsr Wiciitigicsil.

Om8o!c!n un^>ssriscligsnclsnVsr!nö!sni88snTU8tsusrn,
8incl Vuclnlns!lung8!<ur8s, clis ülosrsl! lsiclnl orgsni8isri
wsrclsn lcönnsn, sin rsclii guis8 Xlisisl.

5s!lo8svsr8lsncl!ic!n mus; sin 5/8lsm gslsrni wsrclsn,
cls8 8icln im (Oswsrlos 8clnon loswölnri lisl. ^u wsnig
uncl TU vis! vsrcisrlosn lnisr süs8, primitive ^8isms
8inc! ungsnügsncl, ioringsn niclil, ws8 sn Olosr8ic!ns

vsrisngl wsrclsn mukz.
^u grokzs ^8lsms wis 8is lür ösnlc, lnciu8lris

ocisr (Orohlnsncisl woln! losgrüncisi 8incl, Isu^sn niclnt
iür cls8 Xlsnclwsrlc,

5s!io8lvsr8ssncl!ic!n mulz sucln clsr Xur8>siisr cls8
Oswsrlos lcsnnsn, mis 8sinsr ?sr8on clis nösigs (Os-
rsnsss sür 8srio8s l-ülnrung gslosn Icönnsn,

^in Kuclnlns!sung8><ur8 i8s wis ciis ^rsslnrung Islnrs,
sür visls Wu8sncls clis sin^igs Vilclung8gslsgsnlnsis.
— I^liclis nur jscisr (Oswsrlossrsilosncls, 8onclsrn sucln
ciis ^n^slnörigsn 8oüssn 8icli ciis8s ^U8loilclun^ lnolsn.

Ois msi8lsn Xisnciwsrlcsr wsrclsn clis öuclnlnslsun^
immer 8süosr oclsr mit /VngsinörigSn sülirsn, slosr
sucln wsnn s'sr8ons! clssür sngs8ss!!s wirci, 8ollss clsr
s^Isi8ssr 80 vis! von Luclilisisung vsr8sslisn, clskz sr
8SJSN lcsnn, cls8 5^8ssm loissss mir slls (Osrsnsisn,
losi clsm lolsilos icli uncl ciulcls niclis, cish jscisr nsus
öuclilislssr cls8 loi8lisri^s clurcli Onlosl<snnss8 sr8shs.

Wsr 8sins küclisr losi sinsr öucsilislsung88sslls
sülirsn lslzs, wirci clis nösigsn /^ngslosn mis visl grÖ8-
8srm Vsr8ssncini8 msclisn Icönnsn, sl8 olins ciis im
öuclilislsung8l<ur8s srworlosnsn Xsnnsni88s mö^Iicli
WSk'S.

s-ür öuclilislsunJ8l<ur8S signss 8icli cls8 5>r8ssm

5cliirmsr/5ussr, cls8 Xs8ulsss lsngjösirigsr ^rssürung
uncl Singslisncisr ösrssung, wolil sm losten, ^8
nimms ciis grökzss kücl<8iclis sus ciis ^swsrlolic^sn
Vsrlislsni88s uncl loswslirs 8icli sucli vor^ügliclo sür
cls8 5lsusrws8sn, Ois Küclisrl<o8ssn 8incl gsring, 80

cisl; sucli niclis clsr I<lsin8ss Xlsnclwsrlcsr unnösig los-
ls8sss wirci,

l^scliwors. Ols ^rislorung ^sigs immsr ösus-
liclosr, cish sinsr ^sorcinsssn kucliloslsung gsrsclsTu
su88clolsggslosncls Lsclsusung Tulcomms sür ciis 5s-
nisrung ösr ^xi8ssnTvsrlislsni88S im (Oswsrlos, Os8

Xrsciisprololsm, clis ^inlcsus80rgsni8ssion, cis8 5ulo-
mi88ion8ws8sn, ciis 5ssusrpolisi><, 8is slls wsrclsn
clurck ciis Ks8ulssss clsr öuc^loslsung mslzgslosncl los-
siniluszs. Ois Kuclilislsung8><ur8s 8inö cls8 los8ss I5/Iisssl,

cisn Oswsrlossrsilosnclsn in clis prololsms clsr öucli-
kslsung sinTusülirsn uncl clsmis clsrsn Wiclosiglcsis sr-
ksnnsn TU ls88sn, ^8 clürsss 8icli cls8>oslio woll! SM-
psslolsn, in ösn Xrsi8sn clsr Oswsrlosvsrsins uncl
Ksrus8vsrlosncls wslorsncl; cls8 lcommsnclsn Winssr8
clsr Örgsni8ssion clsr Luclis>slsun98l<ur8s slls às-
msrl<8SmIcsis>Tu 8cs>snksn,
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